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Gerichtsverhandlungen

Kriegsgericht der 8 Diviſion
el Halle 15 Febr

Angeböriger der ſüdweſtafrikaniſchen SchutzEin eben alißer ente in der Perſon des jetzt invallden Otto H
ru h eimburg vor dem hieſigen Kriegsgericht Er war wegen

aus Worſams Achtungsverletzung und Be
n ne ung eines Vorgeſetzten begangen im ſüdweſt
ſeid Hrie Keſſelbrunn angeklagt H hat ſeitf taniſchen

904 im Jnfanterieregiment Nr 153 in Altenburg underdſn 2 Bataillon des Jnfanterieregiments Nr 72 in Bern
dann edient Seine Fübiung in dieſer Zeit war gut Jm
burg ſt 1905 kam er zur Schuütztruppe in Südweſtafrika Auch

iorte er ſich aut bis ihm der Morgen des 11 April 1906führtehier jgnisvoll wurde Nach ſeiner heutigen Darſtellung hat er
erhereits einige Zeit vor dieſem Tage krank gefühlt Er habe
fideiſe ſchlechtes Waſſer trinken müſſen und an Ruhr gelitten
zeit habe er Schwindelanſälle gehabt und die Empfindung in
Auch etragen nervös und herzkrank zu ſein Tatſache iſt daß
ſt 5 ſoſott nach dem Vorſall der ihn auf die Auklagebank
er krank gemeldet hat und darauf wonatelang in den Lazaretten
führe du Keetmannshoop und Swakopmund behandelt
rden iſt Es wurden bei ihm nervöſe Störungen der Herz

gteit ſeſtgeſtellt Appetitloſigkeit Fieberänfälle und zeitweſſes
diſtreten von Bluthuſten Am Morgen des genannten Aprll
nes befand H ſich im Truppenteil des Leutnants Freiherrn

St in Keſſelbrunn Er erhielt den Vefehl mit drei
Mmeraden unter dem Kommando eines Eefreiten auf ſogenannte
Dſenwache zu ziehen Es wurden zwei Wogen mit 32 Ochſen
wortet Die Woche ſollte dieſen Transport 24 Stunden lang
ler jbre Obhut nehmen und beſonders darauf acht haben daß

tie Ochſen von den Schwarzen gut getränkt und rechtzeitig aus
getrieben würden H hatte als er den Befehl zum Antreten
erhielt noch keinen Morgenkaffee getrunken Er wollte
daher bevor er ankrat ſich erſt noch mit Kochgeſchirr Waſſer
ind Proviant für die lange Wache verſehen Der Gefreite
hielt ihn aber davon zurück denn Freiherr von St habe be
ſohlen ſofort anzutreten Darauf ſoll H ärgerlich eusgerufen
haben Das wäre ja nicht voch ſchöner Glaubt der K eiwa
daß wir verhungern ſollen Jch nehme mein Kochgeſchirr mit
hinaus ich will nicht verhungern und verdurſten Auf die
Meldung des Gefreiten ſtellte Freiherr von St den Angeklagten
ſofort zur Rede Hierbei ſoll H reſpektwidrig mit der Hand in
der Hoſentaſche angetreten ſein Er wunde daraufhin in Arreſt
abgeführt und in Ermangelnng einer Arreſtzelle an einen Ochſen
wagen gebunden Er ſoll dabei gebrummt haben Schon wieder
einer An dieſer in der Anklageſchrift gegebenen Schilderung
des Vorfalles beſtritt H heute verſchiedenes als unrichtig oder
zu ſcharf gefaßt namentlich will er den Ausdruck Kerl
nicht gebraucht haben Jm übrigen ſei er damals wegen
ſeiner Krontkheitsanfälle in nervös überreiztem Zuſtande
geweſen Die letzte Angabe beſtätigte der als mediziniſcher
Sachverſtändiger geladene Stabsarzt als in hohem Grade wahr
ſcheinlich Er wies darauf hin daß in Südweſtafrika inſolge
der ſchlechten Ernährung der Strapozen und des Tropenkollers
beim Militär bekanntlich allerlei paſſiere was man nicht mit
dem Maßſtab des Friedensgarniſonreglements meſſen dürfe
Tatſächlich ſei der Angeklagte nach dem Vorfall monatelang
krank geweſen Die hohe Wahrſcheinlichkeit ſpreche dafür daß
er jene Straftaten im Vorſtadium feiner Krankheit be
gangen habe und mithin für ſie nicht verantwortlich
zu machen ſekt da durch den fieberhaften Zuſtand ſeine freie
Willensbeſtimmung ausgeſchloſſen geweſen Dieſer Auffaſſung
des mediziniſchen Sachverſtändigen traten jedoch weder der
Anklagevertreter noch der Gerichtshof bei Gewiß bringe

der Aufenthalt im Schutzgebiet Störungen mannigfächer
Art mit ſich die ſich in fieberhaften Erfcheinungen Tropen
koller u dergl m äußern Aber man könne doch nicht alles mit
dem Tropenkoller entſchuldigen Das damalige Verhalten des
Angeklagten laſſe nicht darauf ſchließen daß er im Stadium
ſchwerer Krankheit gehandelt und ihm die freie Willens
bätimmung vollſtändig gefehlt habe Doch ſei ſein Zuſtand als
mildernd zu berückſichtigen Der Anklagevertreter beantragte
eike Gefängnisſtrafe von zwei Monaten und einem Tage Das
Cericht erkannte auf 22 Tage ſtrengen Arreſtes

Schöffengericht

el Halle 15 Februar
Der wegen Beleidigung ſchon mehrfach vorbeſtrafte

Dtoſchkenbeſitzer Leopold V hier hatte ſich heute wieder wegen
des gleichen Vergehens zu verantworten Er hätte im Auguſt v J
in der Bahnhoſsvorhalle einen Polizeiſergeanten gefragt
Na wie ſtehl s denn mit dem Sergeanten B Jſt der noch

inmer im Dienſt Der hat doch einen Meineid ge
leiſtet B hatte in einer Schöffengerichtsverhandlung eidlich
ausgeſagt er habe einen Droſchenkutſcher s gelegenilich einer

Reviſion in einem unvorſchriſtsmäßlgen ſchwarzen Rock betroffen
Hiergegen hatte der zur Anzeige gebrachte Kutſcher der 19jährige
Reinhold gleichfalls unter ſeinem Eide verſichert er habe
damals einen durchans vorſchriftsmäßlgen blauen Dienſtrock ge
tragen Wir haben über dieſe Angelegenheit die den P ſchließlich
wegen dringenden Verdachtes des Meineides vor das Schwurgericht
führte in ihren verſchiedenen Stadien wiederholt ausführlich be
richtet P hatte in der Vorvernehmung eingeſtanden einen Meineid
geleiſtet zu haben dieſes Geſtändnis ſpäter aber widerrufen
Er wurde vom Schwurgericht freigeſprochen well die mediziniſchen
Sachverſtändigen ihn für einen geiſtig minderwertigen Menſchen
erklärten der von der Bedeutung des Eides keinen Begriff habe
Jn dem heutigen Nachſpiel zu dieſem ſchon ſo oft erörterten
Meineldsprozeß hielt V nach wie vor die Behauptung anfrecht
B habe tatſächlich falſch geſchworen Er erbot ſich ſogar für
ſeine Beſchuldigung den Beweis der Wahrheit zu erbringen
Der Gerichtshof lehnte jedoch nach Verleſung der verſchiedenen
in dieſer Angelegenheit ergangenen gerichtlichen Erkenntniſſe den
Beweisantrag ab da der Sachverhalt genügend geklärt ſei
Gerade V habe das allergeringſte Recht den Polizeiſergeanten
des Meineids zu bezichtigen denn es liege vielmehr gegen ihn
ſelbſt der Verdacht nahe ſeinerzeit den P bei deſſen Ausſagen
in unzuläſſiger Weiſe beeinflußt zu haben Der Amtsanwalt
beantragte wegen Beleidigung eine Gefängnisſtrafe von einer
Woche Der Gerichtshof erkannte aber auf zwei Wochen
Gefängnis

Der Dachdecker St hier hatte am 16 November mit einem
noch unermittelt gebliebenen Genoſſen im Fiebigergrund
von Tannenbäumchen Zweige und Kronen ab
geſchnitten Er wollte ſie als Material für Kränze zum
Totenfeſt verkaufen Als er ertappt wurde hatte er einen Sack
bereits halb gefüllt und führte außerdem noch zwei leere Säcke
und einen Korb bei ſich ſchien ſich alſo recht viel vorgenommen
zu haben Auf die Frage des Vorſitzenden wie er die jungen
Bäume von Verſchönerungsanlagen ſo rninieren könne gab er
die unverfrorene Antwort Durch das Ausſchneiden der jungen
Triebe würden die Bäumchen nicht ruiniert ſondern im Gegen
teil nur noch ſchöner Er verbüßt zurzeit eine Gefängnisſtrafe
und erklärte nach ſeiner Entlaſſung aus dem Gefängnis müſſe
er doch weiter ſtehlen denn mit ſeiner Rente komme er nicht aus
und aufs Dach könne er nicht mehr ſteigen Das Gericht be
ſtrafte ihn wegen Sachbeſchädigung mit zehn Mark
Geldſtrafe oder zwei Tagen Geſängnis Er bemerkte dazu
in der Heide ſei s billiger da koſte das Zweige
abſchneiden bloß zwei Mark

WetterNusſichten
Auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verdoten

17 Februar Veränderlich normal rauh ſtarke Winde
18 Februar Fenchtkalt Niederſchläge teils heiter
19 n nar Vielfach trübe Niederſchläge wärmer teils

heiter
20 Februar Veränderlich normale Temperatur lebhafte

Winde

Meteorologiſche Station zu Halle

15 Februar 16 Fe ruar
9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Willimeter 756,7 752 9
e Dergle usRel Feuchtigleit hWinde NWwiMaximum der Temperatur am 15 Februar 2,4 C

Minimum in der Nacht vom 15 zum 16 Februar 1,40 C
Niederſchläge am 16 Februar 7 Uhr morgens 9,1 mm

Standesamkliche Nachrichten
Standesamt Halle N Burgſtr 38 15 Februar

Anfgeboten Schneidermeiſter Paul Schoenborn und Jda
Heyne Böckſtr 4 und Hafenſtr 39

Geboren Buchbindermeiſter Jakob Stawikowski Eliſabeth
Wittekindſtr 15 Gaſtwirt Hermann Uebe Gertrud Geiſt

ſtraße 58 Maler Bruno Rudolph Erich Gr Wallſtr 38
Geſtorben Jnv Schloſſer Ludwig Gramann 30 J Große

Brunnenſtr 51 Paſtorwitwe Emilie Knecht geb Commichau
92 J Kronprinzenſtr 29

Standesamt Halle B Steinweg 15 Februar
Aufgeboten Buchdrucker Franz Eſchenberg und Margarete

Fleiſcher Cönnern und Torſtr 63 Kaufmann Otto Bauer u
Margaxete Noah Kl Steinſtr 8 und Langeſtr 27 Bäcker
Paul Ruſt und Anna Siegmund Rathausſtr 6 und Leipziger
ſtraße 83

3 Veiblatt zu Nr 80 der Sanle Zeitung Hye Sonnabend 16 Februar 1907

Geboren Kutfcher Karl Godau T Gertrud Raffinerieſtr 20
Doachdeckermſtr Richard Portius T Klarg Thoiuckſir Kauf
mann Rudolf Bähre Hildegard Schwetſchkeſtr 10 Prekt
Arzt Dr med Gottfried Schwencke S Maragaretenſtr Bahn
arbelter Albert Trenſch Albert Mittelwache 12 Schloſſer
Artur Tennemann Margarete Pfännerhöde 43 Geſchirr
r getem e S P Müblgaſſe ArbeiterElſe er Markt 24 beie ift Arbeiter Robert Böttcher

eſtorben Poſtbote Albert Becherer 23 J Witwe Antonlke
Rndloff geb Rabes 76 J Gr Steinſtr 22 Graveur Wilhelm
Schubert S Wilhelm 2 M Merſeburgerſtr 20

Auswärtige Aufgebote
Bankkaſſierer Walter de Veer und Johanna Kerber Halle und

Erfurt

Vermiſchtes
Die Vombe im Wiesbadener Perſonenzuge Ueber die in einem

Wagenabtetl 2 Klaſſe gefundene Bombe wird nach der
Frkf Zig weiter berichtet Die Polizei iſt der Anſicht daß

ein Attentat auf den Zug beabſichtigt war Dieſe Abſicht
ergibt ſich aus der Lage der Bombe in einer verſteckten Ecke des
Gepäcknetzes die Bombe konnte deim geringſten Stoß des Zuges
etwa an einer Kurve zu Boden fallen und zur Exploſion kommen
Der Sprengkörper wog etwa 12 Pfund

Eine luſtige Geſchichte der Jrrungen hat ſich unlängſt in
Belgien exreignet Jn der kleinen belgiſchen Gemeinde Ciney
lebt ein obdachloſer Jxrer mit Namen Legrand Dieſer Tage
beauftragte nun der Bürgermeiſter von Ciney den Felowächter
und den Väcker des Ortes beſagten Legrand nach der Jrren
anſtalt von Dave zu bringen Da aber Legrand gerade an
dieſem Tage ſeine lichten Augenblicke hatte und gutwillig nicht
in die Anſtalt gefolgt wäre kehrten ſeine Wächter mit ſhm in
mehreren Kneipen ein um Legrand trunken zu machen und
dann in bewußtloſent Zuſtande nach dem Jrrenhauſe zu bringen
Bei dieſem Experiment ſprachen aber auch die beiden Wärter ſo
ſtark dem Alköohol zu daß als das Trio in der Anſtalt eintraf
der Direktor nicht wußte wer denn eigentlich der Jrre war Er
fragte daher telegraphiſch beim Bürgermeiſter von Ciney an
und dieſer drahtete zurück Legraud Der Poſtbeomte hatte
aber den Namen auf der Depeſche getrennt und le grand der
Große daraus gemacht Der Anſtoltsleiter ließ infolgedeſſen
die drei meſſen und ſperrte den Feldwächter weil dieſer der
größte war trotz ſeines heftigſten Proteſtes als Jrren ein
Nach drei Tagen kam der Jrrtum erſt an den Tag und der
Eingeſperrte wurde wieder entlaſſen
Wettrennen auf der Schreibmaſchine Jm Zirkus Metropole
in Paris fand ein großes Tournter um die franzöſiſche Meiſter
ſchaft im Schnellſchreiben ſtatt 157 Konkurrenten und
Konknurrentinnen wurde ein Kapitel aus Paul und Virginie
diktiert Nach drei Stunden hatte ein Fräulein Gabrielle
Revert aus Bordeoux 15,000 Worte auf der Underwood
Schreibmaſchine abgeklappert 390 mehr als der nächſte männ
liche Konkurrent das Fräulein wird Champion des Schnell
ſchreibens werden wenn auch in einer Rundfrage 2500
Antworten behauptet hatten ein Mann werde Sieger ſein

Der bekannte Zwerg Tom Pouce iſt am 6 Februar in Amerika
geſtorben er nannte ſich in England Tom Thumb hieß aber in
Wirklichkeit Richard Garnſey Da er 1832 geboren worden hat
er ein Alter von 74 Jahren erreicht Tom Touce war 90 em
hoch und der ſymmetriſchte aller Zwerge Seine Berühmtheit
begann als ſich Königin Viktoria für ihn intereſſierte ſeit
damals machte er häufig Kunſtretſen die ihn durch ganz Europa
und Amerika führten Jm Alter von 60 Jahren zog er ſich von
der Bühne zurück und erwarb in der Nähe ſeines Geburlsortes
ein kleines Gut
Briefſendungen nach Oftafien Kiantſchon über Sibirien Von
jetzt ab werden gewöhnliche und eingeſchriebene Briefe und
Poſtkarten nach Oſtaſien z B nach Tſingtau die den Vermerk
des Abſenders tragen via Sibirien wiederum mit den vor
läufig zweimal wöchentlich zwiſchen Moskau und Wladiwoſtok
verkehrenden Expreßzügen befördert Solchermaßen bezeichnete
Briefſendungen erreichen bei günſtiger Auflieferung ihren Be
ſtimmungsort um faſt 20 Tage früher als auf dem Seewege

Kirchliche Rachrichten
Kirchengemeinde Trotha Mittwoch 20 Februar abends 7 Uhr

Paſſionsgottesdienſt Diak Donath

Spezialgeſchäft feiner GenferOtto Kummer und n
Poſiſtraße 10 Moderne Zimmeruhren

Zur
Kleider Stofke

schwarz Weiss und farbig

Passende Besätze und Schneiderei Artikel
in grossen Sortimenten

Fertige Wäsche Taschentücher Handschuhe
Strümpfe Schirme Schürzen Räschen u dgl

Denkbar grösste Auswahl zu

Brummer Benjamin

empfehlen Wir

Grosse Ulrichstrasse 2223

onfirmation
Jacketts Kleider

IKleiderröcke und Binsen
von einfacher bis feinster Ausführnug

Unterröcke
Gürtel Schleifen Sammet und Seidenband

Krawatten Kragen Serviteurs Manschetten u dgl
bekannt billigsten Preisen

Korsetts Tnillentücher



in vergeben

Bekanntmachung
Reſerviſten Landwehrleute 1 Angebote aller Waffen die be

reit ſind in das a etachement e rm können ſich
jeden Mittwoch und Sonnaben agéens 20 Märd 5 UNbr vo

melden
Es können nur Lente von durchaus guter Führung bei vorhandener

n auf Einſtellung tungle Unterſuchung geſchieht beim
Reiſe behnfs Unterſuchung können Koſten jedoch nicht vergütet werden

ie Mannſchaften ma ſich vor ihrer Einſtellung für die Zeit bis zum
30 cPrber 1909 zum Dienſt in Oſtaſien vertraglich verpflichten

Beſtimmungen über Einſtellung wie Höhe der Gebührniſſe können beim
Bezirks Kommando eingeſehen werden

Halle a den 8 Februar 10907
Königliches Bezirks Kommando

Zwangsverſteigerung
Auf Antrag des Verwalters in dem Konkursverfahren über den Nachlaß

des Gaſtwirts Richard Elle in Auma ſollen die in Stadt und Flur Auma
belegenen im Kataſter von Anma zur S der Eintragung des Verſteige
a egertes auf den Namen des Eruſt Richard Elle eingetragenen

rundſtücke
Dienstag am 26 Februar 1907 vormittags Se Ubrdurch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Zimmer Hr 5

verſteigert werden
Der Verſteigerungsvermerk iſt am 2 Januar 1907 in das Grundbuch

eingetragen
Aumag den 8 Jannar 1907

Großberzoglich Sächſiſches Amtsgericht

Bekanntmachung
1 Das Städtiſche Muſenm im Eichamtsgebände am Großen Berlin

iſt täglich unentgeltlich geöffnet und zwar an Wochentagen von t l1 bis
1 Ubr und Sonniggs von i bis 2 Uhr

2 Das neue Städtiſche Muſenm in der Moritzburg iſt bis anf weiteres
unentgeltlich gröffnet Mittwochs von 11 1 Ubr u Sonntags von 142 Uhr

Anßerbalb dieſer Beſuchszeiten können die Muſeen im Eichamtsgebäude
und in der Moritzhurg ſowie der der Stadtgemeinde gehörige Teil der Burg
ruine gegen ein Entgelt von 50 Pfg für die Perſon beſichtigt werden

Von Bereinen wird wenn mehr als 10 Perſonen das Muſeum beſich
tigen wollen ein Eintrittsgeld von 20 Pfg ſür die Perſon erhoben Schul
klaſſen haben vro Schüler 10 Pfg und die ſie begleitenden erwachſenen Per
ſonen 20 Pfg zu zablen

Eintrittskarten ſind bei dem betreffenden Mufſenmsdiener zu löſen
Halle g den 25 September 1906 Der Magiſtrat

Vekanntmachnung

Die ſtädtiſche Rechtsauskunftsſtelle
Gr Märkerſtraße 20 II

iſt an den Wochentagen
vormittags von 10 Il Uhr und nachmittags von Zl/2 8 Ubr

geöffnet und erteilt hierſelbſt wohnhaften oder beſchäftigten minderbemittelten

o riie r Nuter wie des Alters de r deronfeſſion oder der 161 uskunſt un at in AugelegenParteiſtellung nnent eltlich heiten der Kranken Verkchernng
Unfall Verſichernng Alters und Jnvaliden Verſicherung ſowie über die Be
ſtimmungen der Gewerbeordnung Geſindeweſen Armenunterſtützungsſachen
Steuerfachen Mietrecht den Dienſtvertrag nach bürgerlichem und Handels
recht und Eberecht Zn geeigneten Fällen werden die erforderlichen Schriſt
ſätze angefertigt

Halle a den 28 Auguſt 1906
Der Magiſtrat Kurth

Bekanntmachung
Die Rechtsſchntzſtelle für Frauen die ſich neben der ſtädtiſchen Rechts

anskunftsſtelle beſindet erteilt Montags und Donnerstag von 51l2 71/2 Uhr
unentgeltlich Rat und Auskunft an unbemittelte Frauen und Mädchen

Bekanntmachung
Mit dem Oſtertermine d Js iſt die 28 Stelle am Magdeburgſchen

Freitiſch nen zu beſetzen ſür welche uns das Vorſchlagsrecht zuſteht
Diejenigen Herren Studierenden der hieſigen Univerſität welche aus

alle a S gebürtig ſind und ſich um die offene Freitiſch Stelle bewerben
aben ſich unter Beifügnnag

a des Reifezeugniſſes eines Gymnaſiums oder Realgymnaſiums vei
e einſchließlich der Reiſe im Hebräiſchen in veglaubigter Ab

rift unv eines den Anforderungen des Reglements der Quäſtur entſprechenden
Bedürftigkeitszeugniſſes welches von der hieſigen PolizeiVerwaltung
beglaubigt ſein muß

bis ſpäteſtens zum 28 Febrnar d Js bei uns ſchriftlich zu melden Be
werber welche im zweilen oder einem höheren Studienfemeſter ſtehen ſind
verpſlichtet ſich dem halbjährlich ſtattſindenden Freitiſch Examen zu
unterwerſen

Halle aS den 17 Januar 1907
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Die Lieferung des Bedarfs der ſtädtiſchen Schilverwaltung an Schreib

und Reinignngs materialien im Rechnnngsjabre 1907 d i in der Zeit vom
1 April 1907 bis zum 31 März 1908 ſoll vergeben werden

Dieſer Bedarf ſtellt ſich vorausſichtlich wie folgt
Schwarze Schultinte 2500 LiterKreide e 200 GrosSchwämme 7 7 e e o e 7 700 StiickSchenuertücher 150 DutzendWiſchtücher 3 u l 7 e J 9 80Straßenbeſen Piaſſavabeſen 8S80 Stück
Beſenſtiele e e e 100Handſeger 100Schenerbürſten 125Schrubber i e e J e a 100Staubbeſen e 250Borſibeſen aus Schweinsborſten e

Pubzleder e u J i 7 125 57Taſeltücher 75 utzende 1159chreib und Rechenbücher ſowie Tagebücher 1500

eichenblocks u 3500 Stückleiſtifte e a 150 Dutzendederhalter n 75edern u i J l i J J e 125 Grosrifſe och 325 kgSoda 2 e e 7Schmierſeiſe J eAngebote ſind unter Beiſfügung von Proben verſehen mit dem Namen
3ud der Wohnung des Bieters bis zum

18 Februar d Js vormittags 11 Ubr
an das Schulburegu Ratbausſtraße 4 II Eingang Kleine Steinſtraße ein
ureichen wo auch die Birſervwgge gen zur Einſichtnahdme ausliegene öffentlicher Teymin zur Oeffunng und Verleſung der eingegangenen
ngebote findet nicht ſigtt

Die Proben derjenigen Lieferanten eigen der Zuſchlag erteilt wird
den im Schulburegu zurückbebalten alle übrigen Proben aber auf Ver

angen bis zum 30 März d Js zurückgegeben
Diejenigen Angebote auf welche bis zum 10 März d

glei iſt ſind nicht berückſichtigt worden Auswärtige
Zuſchlag nicht erhalten

Halle ga/S den 26 Jahre 1907
er Magiſtrat

h M
Ausſchreibung

as Beſetzen der Kehrmaſchinenwalzen der ſtädtiſchen Straßen
reinſgnngsanſtalt mit Piaffava iſt für das Rechnungsjahr 1 April 1907 1908

3y unſerer Brandinſpeklion Margaretenſtraße 4 liegen zwei Walzen
ſicht qus welche gls Muſter gelten

Angebote mit Pigſſava Wunſtern ſind einzureichen bis 28 ds Mts
das Bureau der Straßenreinigungsanſtalt Schmeerſtraße 1 2 Treppen

mwer 10

8 keine Antwort
eferanten können

AA

rmittagsé verſönlich unter Vor
age ihrer Militärpapiere beim unterzeichneten Kommando Zimmer 209

ezirks Kommando koſtenlos für die

derſelb
bei 15

Auſd

der Ar

ſorgfältiſern

be
k Die Lini

em die äußere bei
bei Raumlebhrebeften 612 em frei
baben die Liniatur Nr 6

chreib und
A I

2 Sie haben bohes Format
9 Preislage gleiche

ſg 24 Blatt bei 20 Pfg
13 pfündiges Papier

d Zu Deckeln wird guter dunkelblauer Aktendeckel verarbeitet
e Zu Umſchlägen wird dauerbaſtes dunkelblanes Papier genommen

je Heſte ſollen beim Kaufen mit den Umſchlägen verſehen ſein
leiche Größe glatten Rand und Saumlinie

Sie ſind ans gutem weißen Papier und müſſen beim Heftverkaufe ſchon
auf Heſt und Umſchlag auſgeklebt ſein
Slädtiſche Volksſchule zu Halle a /S Kl

Städtiſche Mittelſchule zu Halle a /S K
freie Linien die eine für die Bezeichnung der Heftart die andere für
den Namen des Schülers oder der Schülerin

e Die Vorblätter ſind linliert und haben einen Vordruck für laufende
Nummer Abgabedatum Jnhbaltsangabe Rückgabedatum und Zenſur

itenen ſämtlicher Heſte ſind blau Die innere Randlinie läßt
Rechenhefſten /2

Letztere ſind unliniiert oder ſie

g Jedes Heſt iſt mit 2 gut ſangenden Löſchblättern ausgeſtattet
2 Die Tagebücher ſind aus gutem Konzeptpapier mit Doppellinien ein

fachen Linien oder ohne Linien zu fertigen Im übrigen iſt bei dieſen

d Die Schildchen haben

Bekanntmachung

Schreibbeſten etwa /2 bei

egen der in den hieſigen ſtädtiſchen Volks und Mittelſchulen ebrau rn e e wird Tolgendes n an s
Die Schreib Rechen und Raumlehrhefſte

leiche Größe nämlich 16 20 em in
lattzabhl und zwar bei 10 Pfg 6 Blatt

Blatt bei 25 Pfg 40 latt gutes

Fre tragen den
ne

laſſe und haben zwei
oder

Büchern völlige Freiheit geſtattet
83 Die Vokabelhefte ſind Oktavheſte mit 16 Linien

B I Zeichenlehrmittel der Volköſchulen

hen verſehen ſein
2 Kompaßzeichenſtänder
3 Zeichenblocks

a Graues Packpapier wie Kompaß Nr 1
16 Blatt 15 Pfa

v Weißes Zeichenvapier
wie Kompaß Nr 3 12 Blatt 35 Pfg

e Getöntes Zeichenpnuvpier
wie Kompaß Nr 7 10 Blatt 55 Pfg

für die Kompaßſtänder
paſſend die Blocks

müſſen ſorgfältig per
foriert ſein

Größe der Reißbretter
Skizzenbuch mit weißem und getöntem Papier
Es werden keine Lehrmittel geduldet die nicht den obigen Anforderungen

entſprechen
Halle a den 15 Februar 1907

Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Die Lieſerung des für das Rechnungsjahr 1907 erforderlichen Bedarfs

der hieſigen Handwerkerſchule an Zeichenlehrmitteln nämlich
10000 Zeichenbögen 50 65 em unbedruckt nach dem im Schulbureau

ausliegenden Muſter
200 Zeichenbögen 62/87 em feines Zeichenpapier raub und dick

ſoll 0 r Muſteroll vergeben werdenAngebote ſind unter Beifügung von Proben bis zum 18 Februgr d
vormitiggs 11 Uhr an das Schulburean Ratbausſtraße 4 II Eingong
Kleine Steinſtraße einzureichen wo auch die Lieferungsbedingungen zur
Einſichtnähme ausliegen Ein öffentlicher Termin zur Oeffunng und Ver
lefung der eingegangenen Angebote findet nicht ſtatt Die Proben derjenigen
Lieſeranten welchen der Zuſchſag erteilt wird werden im Schulburegu zu
rückbebalten alle übrigen Proben aber auf Verlangen bis zum 30 März
d J zurückgegeben

Diejenigen Angebote guf welche bis zum 10 März d J keine Antwort
erfolgt iſt ſind nicht berückſichtigt worden

Auswärtige Lieſeranten können den Zuſchlag nicht erhalten
Halle a S den 26 Jannar 1907

Der Magiſtrat
Bekanntmachung

Die Lieſerung von Papier Schreibmateriglien und o Bureganu
bedürfuiſſen ſür das Rechnungsjahr 1907 ſoll unter den im Stadtſekretariat
einzuſehenden Bedingungen vergeben werden

Der Bedarf erſtreckt ſich auf etwa

m

26000 Bogen Brieſpapier
61000 Schreibpapier

194 000 donzeptpapier
9000 liniiertes Papier
3200 VPhuackpapier
3000 Aktendeckel verſchiedener Farben
4500 Löſchkarton beziehungsweiſe Papier
250 Linienblätter3400 BHliei und Buntſtifte
370 Gros Stahlſedern
500 Federhalter

außerdem bunte Tinten Stempelſarben Siegellack Radiergummi 2e ſowie
etwa 180 000 Briefumſchläge in 6 verſchiedenen Größen

Etwaige Angebote ſind unter Beifügnung von doppelten Proben bis
zum 2 nächſten Monats an das Stadtſekretarigt einzureichen

Auswärtige Firmen werden nicht berückſichtigt
Halle g/S den 14 Februar 1907

Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Wohnung zu vermieten

Die im 1 Obergeſchoß des ſtädtiſchen Grundſtücks Am Galgenberg 2
benutzte Wohnung beſtehend ans 3 Stuben 1 Kammer Küche und Speiſe
kammer und Boden und Kellergeiaß ſoll ſoſort oder ſpäter vermietet werden

Näbere Auskunft wird im ſtädtiſchen Bureau für Grundeigentum Rat
bausſtraße 19 Zimmer 61 erteilt

Halle agS den 2 Jannar 1907
Der Magiſtrat

Ausſchreibung
Die Geſtellnng von Pferden zur Beſpannung der Chauſſeewalzen der

Sprengwagen ſowie der Kehr und Schlammabzugsmaſchinen für das Ge
ſwale ab n dn Wege der Wettbewerbung vergeben werden

ngebote ſind bi
Sonnabend den 23 Februar 1907 vormittags 10 Ubr

im Sekrelarigt Zimmer Nr 23 des Wagegebändes einzureichen woſelbſt die
Bedingungen ausliegen und auch die Verdingungsanſchläge entnommen
werden können 8Halle a den 15 Februar 1907

Städtiſches Tiefbauamt

Ausſchreibung
Die Ausführung der bei Netzerweiterungen und Hausanſchlüſſen vorkom

menden Erd Pflaſter und ſonſtigen Arbeiten ſoll für das Rechnungsjahr
1 April 1907/8 im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote ſind bis
Montag den 25 Februar 1907 vormittags 10 Ubr

an die unterzeichnete Berwaltung Holzplatz 8 einzureichen Daſelbſt können
Bräh Bedingungen eingeſehen und die Verdingungsanſchläge entnommen
werden

Halle g/S den 15 Februar 1907Hall den 14 Feb 1907e e ähäärat
wen I I l

e Die Verwaltung des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes

1 Zeichenbeſt Es muß mit einem Umſchlage und dieſer mit einem Schild

4 t Stück 2 Pfg bei den meiſten Händ5 Paſtellſtifte Marke Edith 6 Farben zu 10 Pfg lern ſind auch einzelne
6 Waſſerfarben 6 Farben zu 50 Pfg Stifte und einzelne

1 Stück oder 1 Tube weiße Deckfarbe zu 10 Pfg Farben zu kaufen
7 Sirhter nicht unter 50 Pfg
8 Bleiſtift Nr 2 von Faber Rebbach Kurz Hartmuth u Wendler Jdeal

ſtiſte a und ab das Stück zu 5 Pfg
9 Für das geometriſche Zeichnen

1 Linegal 1 Zirkel mit Eigſatz 1 Winkelmeſſer 1 Bleiſtiſt Nr 4
m B II Zeichenlehrmittel der Mittelſchulen
2 o e zu Aqugrellübungen auch Blocks wie Kompaß Nr 6 9 Blatt

Pfg
3 RI4
4 BI 5 12 Farben zu 20 Pfg
5 B I 6 7 85 zum geometriſchen Zeichnen Bleiſtiſt Nr 4
6 Reißbrett 40 56 oder 52 70 em groß
7 Reißſchiene 40 oder 52 em lang
8 Mintkeldreteck rechtwinkelig gleichſchenkelig Hypotenuſe ungefähr

35 em lang
9 Reiſtzeng

10 Zeichenbogen für das Zirkelzeichnen mit einem Doppelrande in der

Rittergut 850 Norgon
Näbe von Halle komplett mit a
nerei ſowie Zuckerrüben ditiſe ken
Gulsbezirk in Räbe 2 Baönigl, ia
kl Stadt u Zuckerfabrik zu vert nen

Nur direkte Käufer erfahren len
Näbere welche in der Lage ſin
bis 300,000 Anzablung leſſt 250
können Kaufpreis 700,000 n z

Man bittet Offerten unter Vr
in der Exp dieſer Ztg niederzul 4

e

Grundſtück mit Einfabrt F
und Aiederlagen ſür Engros Geſgerjeder Branche paſſend zwiſchen v
bof und Markt preiswert zu vert en

Villa zu verkaufen
Friedenſtraße 15 nurkäuſer Näheres daſelbſt Selbſt

g Reſſaurolionsgrundſſ

im Zentrum der Stadt zu verkaufoder zu verpach kaufen
tenB J 1887 an t Ronne Haten Offer

a Haus VerkaufSchönes Eckhauns im Norden Haſſes
S mit i Vor und Hintergarten
i 15 20000 Anz zu verkS nur von Selbſtkänfern unſet
l B B 18500 B Mosese Brüderſt

Ein in Leipzig gut eingeſübhrtes
Engro Gegehuift

mit einem Umſatz von ca 150,000 M
iſt krankheitshalber preiswert zu ver
kaufen Zur Uebernahme genügen

30 35,000 Mk Branchekennin micht
erſorderlich Off bitte u K M 00
poſtlagernd Poſtamt 7 Leipzig

Solides Wohnhaus 1en
mit mittleren Etagenwohnungen Nähe
Walballa Theater unter günſtigen Ve
dingungen fortzugsbalber zu ver
kaufen Ueber 6 verzinsllch

Offerten unter Va 771 an die
Expedition dieſer Zeitung
20 Jahre beſtehendes Baugeſchift

ſucht auf ein neues ſolldes Wohnhaus
ca 10,000 Mk II Hyp bedeutend
innerhalb des Wertes Gute Wohnlage
Vorteilhafte Vermietung

Offerten unter Tt 747 an die
Expedition dieſer Zeitung

45 50,000 Mark
als I Hypothek per ſof oder 1 April 07
geſucht Werttaxe v Regierungsébau
meiſter Knoch Kallmeyer 97620
Brandkaſſe 60,000

Nur direkte Geldgeber wollen ihre
Offerte unter Vu 748 in der Expe
dition dieſer Zeitung abgeben

Hypolheken Kapilal
e

M Oberlaendoer
BRank Kommisalon

Alte Promenade 6 Tel 1149

26,000 Mark
I Hypothek ohne Vermittler z 1 Aprij
1907 geſucht Off unter H 1558 an
Haaſenſtein K Vogler bier

Gebild jüng Herrn oder Dame
kaufm od and Berufſs w Neigung
z Lehrtätigkeit hat bietet ſich

günſtige Gelegenheit
ſich m 10 Mille a e Handelslebv
inſtitut i e gr Stadt z Erweit des

tätig zu beteiligen
Angen Wirkungskreis Schnell Ein

arbeiten unt ſachk Anleil garantiert
Zuſchr nur v ernſt Selöſtintereſſ
mit Angabe von Referenzen unter
G 3708 an Hansensteln
Vogler Halle erbeten

e e W ree e

x B ä o kereimit Wohnung ſowie Manfarde
x 2 Stub K i K nebſt Zub per
S /4 07 Volkmannſtr 13 zu verm

Zu erfragen aring Strachex Holzbandl Magdebürgerſtr 49

Richard Wagnerſtr 273
hochherrſch Neubau I u II
je 6 heizb Zimm reichl Zub große
RNänume Porz Oeſen Bad Verande
2 Balk Garten herrl Ausſ ev

3 bßlich i Manſ ſoſ od ſp zu ver
Näh Richard Wagnerſtraße 28

Herrſchaftliche Wohnnngen
Bunraſtraße 19 Kſekrn t Frorborad Jnnenkloſett u reu vermieten Näheres baſelbſt u

olkmannſtr 1 part
3 Felſenſtraße 23 l
O berrſchaftl Wohnnng 5 Sie
O Bad Garten u Zub für 6
O per 1 April zu vermieten a 9
55 Näh Kontor Martinsbers
Tudwig Wuchererſtraße 45

2 Da 3 Zimmer Küche Spei
kammer Zubehör 350 u 400 l

Peſtalozziſtraße 5ruhige Parterrewohnung 360 V
foſort zu vermieten Näheres da
und Geiſtſtraße 19 Kontor

derſtr s Zimm 1 KücheHerder ſtr 8 c Gas Voll
Jnnenkleſett 1 4 07 zu vermleten

G Zimmer Vad Buvebör Garten
in berrſchaſtiſchem Hauſe Nordene tStadt 1 April event b Mat gen
Hffert unter R 1442 an die Exped

Offerten unter V 1437 an die t

9
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